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Knotens 0'2 C/lI, der Scheibe 0'1 6 cm. Länge 11'5 em, 1'9 g. 

VI. [KOBLlTZ]. 

Fig. 12, I!. Na dei, mit zweifach abgeschnürtem Kopfe. 

Länge 7'4 cm, 2'1 g. 111. [S CIIWARZ]. 

Fig. 12 , 12. Na deI, mit zwe i Verdickungen unterha lb 

des verkehrt kegelförmigen Kopfes. Am Halse feine, schrauben­

förmige Reifelung in drei Abteilungen. Kopfdurchmesser 

0'15 cm, Länge 11'7 C111. 1'7 g. VI. [KOßLlTZ]. 

Fig. 12, 13. Na dei, Schaft am Kopfende abgerundet, 

Hals schraubcnförmig gereifelt. Durchmesser 0'25 cm, Länge 

10'9 C1I1, 2'3 g. VI. [KOßLlTZj. 

Fig. 12, 14. Na deI, mit vasenähn li chem Kopfe. Hals 

mit "hochgängiger" Schraubenlinie verziert. Durchmesser des 

Knotens 0'25 cm. Erhaltene Länge 9'4 C111, 1'7 g. VI. IKoßLl TZ]. 

Fig.l1 Nadel aus Bronze. 3 ' I n. G. (Seiten- und Vorderansicht.) 

Fig. 12, 15. Na deI, mit vasenähnlichem Kopfe. Durch­

mc,ser der Scheibe 0'2 em, Länge 8'3 em, 0'8 g. VI. [KOßLlTZ]. 
Fig. 12, 16. Na dei, mit zweifach abgeschnürtem Kopfe, 

<Im Halse schraubenförmige Reifelung. Kopfdurchl1lesser 0'2 ClI1. 

Erhaltene Länge 5'9 C111, 1'0 g. VI. fKoßLlTZ]. 
Fig. 12, 17. Na deI, mit zweifac ll abgeschnürtem Kopfe. 

Am Halse starke schrauhenförm ige Reifelung-. Kopfdurch­

messer 0'2 C111, Länge 6'4 C111, 0'8 g. VI. [KOßLlTZ]. 
Fig. 12, 18, Na deI, mit dreifach abgeschnürtem Kopfe. 

Kopfdurchmesser 0'2 C111. Erhaltene Länge 3'6 C1I1, 0'6 g. VI. 

[KOBLlTZ]. 
Fig. 12 , 19. Nil dei, mit abgeschnürtem Kopfe und 

schraubenförmiger Reifelung. Erhaltene Länge 5'2 (/11, 0'5 g. 

VI. [KOBL ITZ]. 
Fig. 12, 20. Na dei, mit vasenähnl ichem Kopfe und 

Reifelung am Halse. Durchmesser des Knotens 0'25 C/I1. Er­

halten e Länge 2'5 cm, 0'3 g. VI. [KOßLlTZ]. 
Fig. 12, 21. Na dei, mit zweifacher Abschnürung unter­

halb des flachen Kopfes. Kopfdurchmesser 0'2 cm. Erhaltene 

Länge 2'6 em, 0'3 g. VI. [KOßLlTZ]. 

Va sen k 0 P f n ade I, Knopf gedrückt. Durchmesser 

0·8 C111 , Durchmesser der Scheibe 0·5 e111, Länge 9·3 C/11, 4 g. 
IV. [M AR IE HERRMANN]; MWAG 1912, S.[178]. 

F ig. 12, 1. P f r i e m e n, vierkantig, e'in Ende spitz­

rund , das a ndere .flachschneidig. Länge 9'0 C1I1, 5'4 g. VI. 

I KOßLITZ). 
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Fig. 12 Pfriemen und Nadeln aus Bronze. ' /2 n. G. 

fig. 12, 2. P fr i e i11 e n, vierkantig, ein Ende spitzrund, 

das andere flachschneidig, Länge 6'S em, 3'1 g. 111. [SCIIWARZ]. 
Fig. 12,3. P fr i e 111 e n , vierkilntig, ein Ende spitzrL1nd, 

das andere spitzkantig. Länge 6'3 CIII, 2'2 g. IV. [SCHWARZ]. 
Fig. 12 , 4. P fr i e me n, vierkant ig, ein Ende spitzrund, 

das an eiere spitzkantig. Länge 5'9 C/I1, 5 g. VI. lKoBLlTZ]. 
Fig. 12,5. P f r i e 111 e n, vierkant ig, ein Ende spitzrunel, 

elas andere sp itzkantig. Länge 3'(j C/I1, 1'5 g. VI. ll-(OBLlTZj. 

Von elen verschiedenen Nadeltypen dürften Fig. 11,3") als dem Aunj etitzer Formenkreis angehörend, 
sowie auch einige Rollnadeln der frühen Bronzezeit zuzuweisen sein. Die Vasenkopfnadel (Fig. 10, I) gehört 
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